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  Dumm gelaufen – oder S.C.J.? 
 
 

„Der Mensch denkt, und GoĴ lenkt. Der Mensch dachte, und GoĴ lachte.“ 
Ein Spruch, der uns manchmal locker über die Lippen kommt, wenn etwas 
anders gelaufen ist, als geplant. Vielleicht zu locker; klingt er für mich doch 
wie ein schulterzuckendes: „Ok, dumm gelaufen…!“ 

Dabei beinhaltet dieser Ausspruch doch eine tiefe und ernste Wahrheit: wir 
haben nicht alles in der Hand! Wir können die Zukunft und den Ausgang 
der Ereignisse nicht bestimmen! Alles, was wir vorhaben, steht unter einem 
gewissen Vorbehalt. 
Diese Wahrheit betrifft Situationen, die wenig bedeutsam sind oder kaum 
Konsequenzen haben: Wir wollen eine*n Freund*in mit etwas Besonderem 
überraschen – aber er / sie ist nicht zuhause.  
„Ok, dumm gelaufen…!“ 
Allerdings kann diese Wahrheit kann uns auch tief im Inneren erschüĴern. 
Am deutlichsten wird das, wenn ganz plöĵlich und unerwartet eine nahe-
stehende Person stirbt. Jemand, der noch Pläne haĴe. Der sich auf das  
Geplante gefreut hat. Der sich zusammen mit anderen (Freunden, Familie) 
auf die Umseĵung der gemeinsamen Pläne gefreut hat. Und plöĵlich ist  
alles vorbei. Pläne durchkreuzt, zerstört. Was bleibt ist Trauer, Wut,  
Unverständnis. WARUM? 
Eine wirkliche Antwort gibt es darauf (zumindest in diesem Leben) nicht. 
Aber vielleicht gibt es so etwas wie eine mildernde Sichtweise auf unsere 
menschliche Begrenztheit und Ohnmacht, die uns in den schrecklichen  
Momenten des Lebens erschüĴern. Umso mehr, da wir Menschen heuĵuta-
ge nur schwer ertragen können, dass etwas nicht nach unserem Plan und 
Willen verläuft, denn moderne Technologien machen ja fast alles möglich. 

Aber eben nur fast. In früheren Zeiten waren die Menschen sich viel mehr 
darüber bewusst, dass unser Denken und Tun immer unter dem Vorbehalt 
geschieht, dass es auch GoĴes Wille ist. Anders als bei uns heute, war den 
früheren Menschen präsent, dass nicht wir, sondern GoĴ alles Geschehen in 
der Hand hat. Es ist das demütige Anerkennen, dass alle unsere Pläne der 
Einschränkung unterliegen, dass GoĴ immer der Größere ist!  
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Der Jakobusbrief im Neuen Testament endet nach einem Bericht über Reise-
pläne mit den Worten:  
„So GoĴ will und wir leben.“ (Jak 4, 15).  
Man nennt dies auch „sub conditione iacobeae“ – Unter dem Vorbehalt des 
Jakobus.  

Aus diesem Bewusstsein heraus haben die Menschen früher unter ihre  
Briefe die drei Buchstaben S.C.J. geseĵt. Dieses demütige Bewusstsein  
würde uns manchmal gut tun.  
Verstehen Sie mich biĴe nicht falsch: diese Sichtweise soll uns nicht entmuti-
gen, unsere Pläne und Hoffnungen umzuseĵen, weil „man ja eh nie weiß, 
was wird…“.  
Im Gegenteil kann das Vertrauen in GoĴes Handeln uns von großen Plänen 
und Entscheidungen entlasten, mit denen wir uns überfordern würden. Und 
von Schuldgefühlen, wenn Pläne scheitern. Wir dürfen fehlerfreundlich sein 
– mit uns und mit den anderen. 

Auch im Rahmen des Prozesses „Kirchenentwicklung 2030“ (wie in unserem 
gesamten Leben) planen wir unter Vorbehalt. Wir wissen nicht, ob unsere 
Planungen tragfähig sind. Aber wir dürfen hoffen, dass es gut wird, wenn 
GoĴ mit auf dem Weg ist: S.C.J.  
Planen wir weiter. Fehlerfreundlich und demütig.  
 
 
Ihre 
Gemeindereferentin Ute Arnold 

Bild: Friedbert Simon, In: Pfarrbriefservice.de  
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BiĴe beachten Sie: Wenn bei den GoĴesdiensten kein Zelebrant in Klammer  
angegeben ist, steht Pfarrer Rapp der Feier vor.  

ÊÊGottesdienste 
ÊÊÊSt.ÊLaurentiusÊHemsbach|St.ÊBartholomäusÊLaudenbach 
ÊÊÊPater-Delp-HausÊHemsbachÊ|ÊSta.ÊMariaÊSulzbach 

Samstag, 07.06. 
10:00 St.Bartholomäus Feier der Versöhnung - Beichte für die 

Erstkommunionkinder aus Laudenbach 
(Pfarrer Rapp / Gem.Ref. Arnold) 

18:00 Paul-Gerhardt-Kirche, 
Sulzbach 

Vorabendmesse - RENOVABIS-Kollekte 
Ingeborg My, Edgar Seiler, Reinhild SuĴer 

Sonntag, 08.06. Pfingsten 
(L 1: Apg 2,1-11 (ML III 231) L 2: 1 Kor 12,3b-7.12-13 (ML III 232f) oder Röm 8,8-17 (ML III 233f) 
Sequenz: Gen Gen Sequenz: Veni Sancte Spiritus – Komm herab, o Heilger Geist (ML II 238 bzw. GL 
343/344) Ev: Joh 20,19-23 (ML III 236) oder Joh 14,15-16.23b-26 (ML III 237)) 

10:30 St.Laurentius Festmesse zu Pfingsten mit Kirchenchor - 
RENOVABIS-Kollekte, anschließend  
Kirchencafé 
Hans Grahm, Rosa Josefa Hayn, Hildegard  
Kronauer, Günter Müller, Maria Schmiedel,  
Josefine Schulz, Andrea Schwarz, Theresia Thürauf, 
Lydia Wczasek, Karolina Zoch 

20:00 Pfarrgarten an der 
Laurentius Kirche 

offenes Abendgebet an Pfingstsonntag  
(Fr. Schwalbenhofer) 

Montag, 09.06. Pfingstmontag 
10:30 St.Bartholomäus Festmesse  

Donnerstag, 12.06. 
19:00 Pater-Delp-Haus Taizé Andacht (Jordan-Gruppe)  

Samstag, 14.06. 
18:00 St.Bartholomäus Wort-GoĴes-Feier (Gem.Ref. Arnold) 

Sonntag, 15.06. Dreifaltigkeitssonntag 
(L 1: Spr 8,22-31 (ML III 243) L 2: Röm 5,1-5 (ML III 244f) Ev: Joh 16,12-15 (ML III 245)) 

10:30 St.Laurentius Wort-GoĴes-Feier (Gem.Ref. Arnold) 
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Donnerstag, 19.06. Fronleichnam 
10:30 Pater-Delp-Haus Festmesse 

Gisela Buchert, Hubert Czanderle, Monika Dörsam, 
Karl Edam, Karl Hain, Max Kärner, Katharina 
Marianne Kloĵbach, Luise Nieĵel, Günter  
Weinmann 

Samstag, 21.06. 
18:00 Paul-Gerhardt-Kirche, 

Sulzbach 
Vorabendmesse  
Thomas Bader, Christoph Tschall 

Sonntag, 22.06. 
(L 1: Sach 12,10-11;13,1 (ML III 302) L 2: Gal 3,26-29 (ML III 304) Ev: Lk 9,18-24 (ML III 305); L: 1 
Kön 8,22-23.27-30 (ML III 487) APs PsSal 84 (83), 2-3.4-5.10-11a (ML III 488) E: 1 Kor 3,9c-11.16-17 
(ML III 498) Ev: Lk 19,1-10 (ML III 502)) 

10:30 St.Laurentius Messfeier 
Xaver und Franziska Spiĵer,  
Peter Beer, Gernot Falkenstein, Hildegard Spoer 

MiĴwoch, 25.06. 
18:00 Gemeindezentrum, 

Sulzbach 
Messfeier 

Freitag, 27.06. 
17:00 St.Bartholomäus FirmgoĴesdienst mit Weihbischof Peter 

Birkhofer 

Sonntag, 29.06. 
(L 1: Apg 12,1-11 (ML III 430f) L 2: 2 Tim 4,6-8.17-18 (ML III 432) Ev: Mt 16,13-19 (ML III 433)) 

10:30 St.Laurentius Messfeier - Kollekte für den Heiligen  
Vater (Peterspfennig) 
Für lebende und verstorbene Angehörige der FamiȬ
lie Brückl/Eck,  
Alois Spiĵer und Josef Spiĵer,  
Rudolf Batke, Günter Josef Flotho, Noélia  
Hartmann Sanz, Rita Holitsch 

MiĴwoch, 02.07. 
18:00 Gemeindezentrum, 

Sulzbach 
Messfeier 
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Samstag, 05.07. 
18:00 Paul-Gerhardt-Kirche, 

Sulzbach 
Wort-GoĴes-Feier (Fr. Grimmel) 

Sonntag, 06.07. 
(L 1: Jes 66,10-44c (ML III 310) L 2: Gal 6,14-18 (ML III 311) Ev: Lk 10,1-12.17-20 (ML III 312f) oder Lk 
10,1-9 (ML III 313f)) 

10:30 Pater-Delp-Haus Messfeier - Peru-Partnerschaft  
GoĴesdienst, anschließend Kirchencafé 
Ferdinand Brauch, Ursula Guski, Josef Heinzel, 
Lydia Seifert, Christa Vseticek 

Bild: Peter Weidemann, In: Pfarrbriefservice.de  
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ÊGemeinsamÊUnterwegs 

So, 08.06. und 06.07. 
11.30 Uhr 

 Kirchencafé (Gemeindeteam) 
 St. Laurentius 

So, 06.07. 
10.30 Uhr 

 Peru-Partnerschaft GoĴesdienst m. Kirchencafé 
 Pater-Delp-Haus 

Do, 19.06. 
10.30 Uhr 

Fronleichnam 
Pater-Delp-Haus 

So, 08.06. 
20.00 Uhr 

Offenes Abendgebet am Pfingstsonntag  
Pfarrgarten St. Laurentius 

Absage der Wallfahrt an Pfingstmontag  
Leider kann dieses Jahr die Wallfahrt zu Pfingstmontag mit anschließendem 
GoĴesdienst nicht wie in gewohnter Weise auf dem Kreuzberg staĴfinden.  
Die Vorschriften des Rhein Neckar Kreises zur afrikanischen Schweinepest 
lassen keine großen Veranstaltungen im Wald zu. Wir hoffen, dass wir uns 
im nächsten Jahr wieder auf dem Kreuzberg treffen können. 
Die Festmesse am Pfingstmontag wird in St. Bartholomäus, Laudenbach, 
staĴfinden.  

RENOVABIS-Kollekte 
Am 07.06./08.06.2025 findet die diesjährige RENOVABIS-Kollekte staĴ.  
Die Spendentüte liegt diesem PfarrblaĴ bei. 
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    Fronleichnam 2025 

Wie bereits im vergangenen Jahr findet an Fronleichnam ein GoĴesdienst 
im Freien staĴ. Veranstaltungsort ist diesmal das Pater Delp  
Gemeindehaus. Nach dem GoĴesdienst freuen wir uns auf ein  
gemütliches Beisammensein bei einem kühlen Getränk, Grillwürstchen, 
Steaks und vegetarischen Bratlingen. Bei schlechtem WeĴer finden 
GoĴesdienst und MiĴagessen im Gemeindehaus staĴ.  

Wir freuen uns auf Sie!  

     Pfingsten 2025 
Offenes Abendgebet am Pfingstsonntag  
Im Geist des Pfingstfestes, an dem die Freundinnen 
und Freunde Jesu versammelt waren, möchten wir 
am Abend des Pfingstsonntags gemeinsam beten und 
feiern. Wir treffen uns am 8.6. ab 20.00 Uhr im Pfarr-
garten an der Laurentiuskirche Hemsbach. Getränke 
werden bereitgestellt, Fingerfood bringt jeder mit.  
Um 21.30 beginnt das Abendgebet am Hintereingang 
der Laurentiuskirche.  

Danach wollen wir unsere Feier am Feuer ausklingen 
lassen. 

Wir freuen uns auf den Abend mit Ihnen. 
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Kaffee und Kuchen, neĴe Gespräche und ein buntes Programm mit Musik 
wartet auf alle katholischen Geburtstagskinder, die in diesem Jahr 75, 80 
oder 85 Jahre werden oder geworden sind. Eine entsprechende Einladung 
wurde MiĴe Mai verschickt. 
Wir biĴen um Anmeldung über unsere Pfarrbüros bis spätestens 12. Juni 
2025: 
Hemsbach: Tel. 49650 Mail: pfarramt@bachgemeinden.email 
Laudenbach: Tel. 75257 Mail: pfarramt.lb@bachgemeinden.email 
 
Es freuen sich auf Sie die  
Mitarbeiter:innen des Besuchsdienst +plus  
der Katholischen Seelsorgeeinheit Hemsbach 
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Peru-Partnerschaft GoĴesdienst 
 
Am Sonntag, 6. Juli 2025, um 10.30 Uhr feiern wir den Peru-Partnerschaft 
GoĴesdienst im Pater Delp Gemeindehaus mit anschließenden 
„Kirchencafe“ vom Gemeinde-Team. 
 
Die Peru-Partnerschaftsgruppe möchte Sie herzlich zu dieser HI. Messe 
mit Gebeten, Liedern und FürbiĴen für unsere Partnergemeinde in den 
peruanischen Hochanden einladen. 
Diesmal möchten wir aktuelle Fotos von unserer Partnergemeinden Sto. 
Tomas zeigen. Die Präsentation dieser Fotos wird in die heilige Messe  
integriert sein. 
Nach der Messe wird es das bekannte „Kirchencafe“ vom Gemeinde-
Team geben. Der Termin für das „Kirchencafe“ wird daher für den Peru-
GoĴesdienst um eine Woche nach vorne verlegt. Dafür  
bedanken wir uns beim Team, die uns wie im leĵten Jahr unterstüĵen. 
Die Perugruppe wird beim Kaffee mit weiteren ausgelegten Fotos  
informieren. Wir laden alle herzlich ein den GoĴesdienst und das 
„Kirchencafe“ zu besuchen.     
 
Gleichzeitig möchten wir uns mit diesem Artikel im „Unterwegs“ bei  
unseren Spendern bedanken und diese und die ganze Gemeinde über die 
Verwendung der Spenden informieren.  
Kinder, die sich über Geschenke freuen, verschiedene LebensmiĴel und 
Süßigkeiten. 
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Danksagung zur Verabschiedung aus dem offiziellen 
Dienst  als Ständiger Diakon 

 

Liebe Mitchristen und Freunde in den Bachgemeinden, 

Mit der Feststunde am Sonntag 18. Mai 2025 in der Eucharistiefeier endet 
offiziell meine Dienstverpflichtung als Ständiger Diakon in den Bachgemein-
den und Umgebung. Und doch gilt wie in der Presse formuliert: „Er bleibt der 
Gemeinde erhalten“. 

Ja, so lange es mir von der Gesundheit gegeben ist, bleibe ich miĴen unter den 
Menschen aktiv und mit dem Herzen verbunden.  

Die beherzte Zuwendung durch die vielen Anwesenden bei der offiziellen 
Verabschiedung ist mir ganz tief in die Seele gegangen. Alle haben dazu  
beigetragen: die Kinder des Kindergartens, die Schola, die Organistin Frau 
Roth und die Flötistin Frau Dr. Schüßler, die Feuerwehr Laudenbach und die 
Pfadfinder, die Kolping-Familie Weinheim, die Ökumenische Hospizhilfe 
Weinheim-Neckar-Bergstraße und die Katholische Sozialstation Weinheim. 
Ganz besonders geehrt fühlte ich mich durch die Mitwirkung von Frau  
Pfarrerin Birgit Risch mit dem Kirchenältestenrat Laudenbach und von  
meinen Mitbrüdern im Diakonatskreis Heidelberg mit ihren Ehefrauen. 
Auch Vertretern der Notfallseelsorge danke ich sehr. Ein ganz besonderer 
Dank gebührt Herrn Pfarrer Rapp für seine Laudatio in der Kirche und 
Herrn Bürgermeister Köpfle für seine Präsenz im GoĴesdienst und für seine 
dankwürdigen Worte auf Facebook. Alle in den Bachgemeinden und aus den 
Gruppierungen haben zum Erfolg beigetragen, dass der offizielle Abschluss 
meines diakonalen Dienstes würdig und meinem Wunsch entsprechend 
möglichst einfach gefeiert wird. 

Ein ganz ausdrücklicher Dank sei hier dem Pfarrgemeinderat der  
Bachgemeinden wie auch den Helferinnen und Helfern (u.a. der KFD) für 
die Vorbereitung des Empfangs im Saal nach dem GoĴesdienst ausgespro-
chen. 

Eine große Freude war es mir gegeben, mit meiner Familie und mit engen 
Bekannten von hier und vom Odenwald diesen Tag zu feiern. 
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Für die Unterstüĵung bei der Behandlung von krebskranken Kindern 
und deren Versorgung, für die Unterstüĵung der betroffenen Familien 
wurde im GoĴesdienst wie auch im Gemeindesaal gesammelt. Die  
betroffenen Kinder und Jugendlichen leiden an den akuten Folgen von 
der schwerwiegenden Diagnose Leukämie (Akuter Blutkrebs), die in  
jungem Alter als Hauptform der Krebskrankheit erscheint. 

Die Spendenaktion für die krebskranken Kinder, die vom Ortsverband 
Mannheim e.V. und in Zusammenarbeit mit dem Universitätsklinikum 
Mannheim betreut werden, erbrachte eine beachtliche Summe von 1400.- 
€ (genau 1394.40 €). Der Betrag wurde dem Ortsverband Mannheim über-
wiesen, wofür die Verantwortlichen sich bei allen in den Bachgemeinden 
ganz herzlich bedanken. Kinder sind unsere gemeinsame Zukunft; sie 
drücken aus, dass GoĴ die Hoffnung für die Menschheit nicht aufgeben 
will. Sie erfordern deshalb unsere ganze Aufmerksamkeit und Zuwen-
dung. 

Mir bleibt es noch Euch allen zu danken, für den gemeinsamen Weg, für 
die Freude der Begegnungen, für die Stärkung durch Eure Gebete. 

Obwohl jeĵt verabschiedet bleibe ich jedem und jeder von Euch  
ansprechbar und „der Gemeinde erhalten“, miĴen unter den Menschen. 

Ich wünsche Euch weiterhin ein offenes Herz, ein Herz ohne Vorurteile, 
und den Blick Jesu für Menschen mit materiellen und seelischen Bedürf-
nissen. In diesem Geist bleibe ich Euch allen eng im Herzen verbunden. 

 

Euer Pierre Gerodez, Diakon 

Bild: Peter Weidemann In: Pfarrbriefservice.de  
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Wir stellen vor: Pfarreiökonomin Alexandra Ernst 

Alexandra Ernst wird Pfarreiökonomin in der künftigen katholischen  
Kirchengemeinde Nordbadische Bergstraße. Wir haben die Diplom-
Verwaltungswirtin gefragt, wie es dazu kam und welche Chancen und  
Herausforderungen sie für die neue Pfarrei sieht.  

Frau Ernst, Sie arbeiten seit über 30 Jahren bei der Universität in Heidel-
berg. Wie kam es dazu, dass Sie nun Pfarreiökonomin in der Kirchenge-
meinde werden? 

Was haben Ihre Kollegen an der Universität gesagt, als sie hörten, dass Sie 
gehen werden? 

Wo sehen Sie Herausforderungen beim Zusammenschluss d. Gemeinden? 

An der Universität war ich 19 Jahre in der Haushaltsabteilung, bevor ich ins 
Dezernat Recht und Gremien gewechselt bin. Aktuell bin ich als Geschäfts-
leitende Beamtin für Fragen der Organisation von Abläufen und Prozessen 
oder für die Schriftgutverwaltung zuständig. Ich war gar nicht auf der  
Suche, aber habe die Stellenausschreibung im PfarrblaĴ gesehen und fand, 
dass es interessant klingt und zu den Bereichen passt, die ich schon mal  
gemacht habe. Haushalt war schon immer mein Steckenpferd.  

Für viele war es ein Schock und es gab auch Tränen. Ich arbeite gerne bei 
der Universität und habe dort ein gutes Neĵwerk. In den leĵten Jahren ha-
be ich mich auch um meinen Bruder und meine Eltern gekümmert, weshalb 
ein gewohntes und stabiles Arbeitsumfeld hilfreich war. Da sie verstorben 
sind, kann ich mich wieder auf etwas Neues konzentrieren.  

Schon die Veränderung zu den Seelsorgeeinheiten war schwierig, weshalb 
ich hoffe, dass sich die Menschen nicht enĴäuscht von der Kirche abwenden, 
sondern sich mitgenommen fühlen und ihren Plaĵ in der neuen Gemeinde 
finden. Ich hoffe, dass unsere Kindergärten weiterhin gut ausgestaĴet sind, 
weil die Kinder- und Jugendarbeit unsere Zukunft ist. Natürlich sollte man 
darüber nicht die ältere Generation vergessen, für die es schwer werden 
wird, wenn zum Beispiel GoĴesdienste wegfallen. Da wünsche ich mir, dass 
wir offen sind für andere GoĴesdienstformen, wenn nicht mehr genügend 
Ressourcen zur Verfügung stehen. Ganz ohne Abschiedsschmerz geht’s 
nicht, aber der Zusammenschluss kann auch eine Chance für etwas Neues 
sein.   
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Welche Chancen sehen Sie im Prozess der Kirchenentwicklung? 

Sie sind seit vielen Jahren in der Pfarrei St. Marien in Weinheim ehren-
amtlich engagiert. Was genau haben Sie dort gemacht? 

Was wünschen Sie sich für den Neustart als Pfarreiökonomin im Herbst? 

 

Kürzlich war ich bei einer Veranstaltung in Schriesheim, wo sich die  
Gruppierungen vorgestellt haben. Ich kannte dort niemanden, aber es war 
wirklich sehr neĴ und informativ. Es gibt dort zum Beispiel Kirchenspringer. 
Das ist ein Neĵwerk von Leuten, die bei Aktionen wie Sternsingerbegleitung 
oder Getränkeausschank einspringen, ohne sich für etwas Bestimmtes  
verpflichten zu müssen. Meine Hoffnung ist, dass wir solche Ideen auch  
woanders übernehmen und ein Neĵwerk auĠauen, das die ganze Gemein-
de trägt. Dass wir das wertschäĵen, was jemand einbringt, der vielleicht 
nicht jede Woche parat stehen kann. Denn ich kann nicht rausgehen und al-
len Leuten helfen, wenn ich mein eigenes Leben vernachlässige. Deswegen 
sage ich immer, ich muss mich selbst lieben, um auch andere lieben zu  
können.   

Als meine Tochter klein war, habe ich die Kindergruppe Zwergenland mit-
gegründet. Dort haben immer zwei MüĴer abwechselnd ca. zehn Kinder  
betreut, die noch nicht im Kindergarten waren. Außerdem habe ich die  
Kindergruppe Marienkäfer geleitet, wo wir gebastelt und gespielt und  
diverse Kinderfeste organisiert haben. Das ist sehr gut angenommen  
worden. Über diese Gruppen bin ich zum Pfarrgemeinderat gekommen, wo 
ich von 2001 bis 2015 Mitglied war. Aktuell bin ich noch im Gemeindeteam 
und Schaĵmeisterin im Förderverein St. Marien e.V.  Dank des Vereins  
können wir zum Beispiel Spenden sammeln und Projekte finanziell unter-
stüĵen, die der Kirchengemeinde zugutekommen.  

Mir fällt hierzu das Zitat von Papst Franziskus ein: „Um wirklich zu leben, 
kann man nicht siĵen bleiben. Leben heißt immer: sich in Bewegung seĵen, 
auf den Weg machen, träumen, planen, offen für die Zukunft sein.“ Das ist 
auch mein MoĴo. Ich starte jeĵt etwas Neues und freue mich auf diese Auf-
gabe. Natürlich wird es auch fordernd werden, aber man sollte nicht den 
großen Berg sehen, sondern einzelne Hügel, über die man SchriĴ für SchriĴ 
geht. Und dabei sollte man den Humor nicht verlieren, denn dadurch wird 
vieles leichter.   
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Cecilia Atristain de Knapp wird stellvertretende Pfarreiökonomin 

Mit ihrer langjährigen Erfahrung aus Wirtschaft und Kirche wird Cecilia 
Atristain de Knapp das Kernteam als stellvertretende Pfarreiökonomin  
unterstüĵen.   

Die 56-Jährige aus Schönau engagiert sich seit fast 15 Jahren in der katholi-
schen Kirche. Sie ist Mitglied des Pfarrgemeinderats im Steinachtal und  
beteiligt sich im VEG-Gremium an den Prozessen der Kirchenentwicklung. 
Nach einem Geschichtsstudium und vier Semestern Volkswirtschaftslehre 
war sie unter anderem Mitbegründerin eines Forschungsinstituts in  
Bolivien. Rund 23 Jahre arbeitete sie als Market Intelligence Expertin für ein 
Beratungsunternehmen, das internationalen Unternehmen strategische 
Marktanalysen zur Verfügung stellt. Seit 2023 ist sie in der Verrechnungs-
stelle für katholische Kirchengemeinden in Heidelberg und Weinheim tätig. 
Cecilia Atristain de Knapp ist verheiratet und hat zwei Söhne. In ihrer  
Freizeit wandert und tanzt sie gerne.  

Zusammen mit Pfarreiökonomin Alexandra Ernst sowie weiteren Beschäftig-
ten der Kirchengemeinde wird die stellvertretende Pfarreiökonomin die  
örtliche Verwaltung wahrnehmen. Dienstbeginn wird in der Regel der  
1. Oktober 2025 sein.  

Text und Interview von Frau Lena Kneusels. 

NewsleĴer der Kirchenentwicklung 
Sie möchten regelmäßig über Neuigkeiten und Termine im Gebiet der künf-
tigen Kirchengemeinde Nordbadische Bergstraße informiert werden? Dann 
melden Sie sich gerne für den NewsleĴer der Kirchenentwicklung an, der 
einmal im Monat verschickt wird. Darin werden zum Beispiel Personen aus 
dem pastoralen Team vorgestellt, Nachrichten zum aktuellen Stand der  
Kirchenentwicklung veröffentlicht oder auf Angebote wie Konzerte,  
Seelsorge oder besondere GoĴesdienste hingewiesen.  
Die Anmeldungfinden Sie online unter  
 
hĴps://www.kath-dekanat-hw.de/ke2030/beneod/newsleĴer  
 
oder über den QR Code.  
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Die Kommunion zu Hause empfangen 
  Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind… 
            (MaĴhäus 18,20) 
 
Es ist ein wesentlicher Teil der christlichen Lebensgestaltung, regelmäßig 
zusammenzukommen und miteinander zu singen, zu beten, das Brot zu 
teilen und sich vom Leib Christi stärken zu lassen.  
Für alle, die aus gesundheitlichen Gründen und / oder Altersgründen 
nicht in der Lage sind, an der Feier der Eucharistie teilzunehmen, besteht 
die Möglichkeit, die Kommunion zu Hause bzw. im Krankenhaus / Heim 
zu empfangen. Unsere Kommunionhelfer*innen besuchen Sie gerne, um 
Ihnen die Kommunion zu bringen, mit Ihnen zu beten, mit Ihnen ins  
Gespräch zu kommen. 
„Darum sind wir viele ein Leib; denn wir alle haben teil an dem einen 
Brot" (1 Kor 10,17).  
 
Melden Sie sich biĴe bei Interesse in einem unserer Pfarrbüros: 
06201 - 49650   06201 – 75257 
Pfarrbüro Hemsbach  Pfarrbüro Laudenbach 

Bild: Peter Weidemann,  
In: Pfarrbriefservice.de 
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Pfarreiratswahl  2025 – ein weiterer  
großer SchriĴ zur neuen Pfarrei  
Nordbadische Bergstraße 

 „Auf geht's!“ ist das MoĴo der diesjährigen 
Pfarreiratswahl -  jeĵt beginnt wirklich etwas 
Neues, und alle Mitglieder der Pfarrei können 
daran teilhaben! 

Zum 1. Januar 2026 wird die Pfarrei Nordbadische Bergstraße offiziell aus 
den Seelsorgeeinheiten Hemsbach- Laudenbach, Weinheim-Hirschberg, 
Ladenburg-Heddesheim, Schriesheim-Dossenheim und Steinachtal  
gegründet. Der dazugehörige Pfarreirat wird insgesamt 16 Mitglieder  
haben, 3 davon aus unserer Seelsorgeeinheit. 

 
Was macht ein Pfarreirat? 

Die Aufgaben des Pfarreirats ähneln denen des heutigen Pfarrgemeinde-
rates und umfassen unter anderem: 

Pastorale Zielseĵungen 

Erstellt Richtlinien der Vermögensverwaltung und beschließt den 
Haushalt 

Berufung und Bestätigung von Gemeindeteams 

Vertretung der Kirchengemeinde in der Öffentlichkeit 

Mitwirkung über den Besonderen Ausschuss an der Beseĵung des 
Leitungsteams 

Wann? 

Die Wahl findet am 18. und 19. Oktober 2025 staĴ.  

 
Wer? 

Pfarreirat kann jede Person werden, die katholisch und mindestens  
16 Jahre alt ist und auf dem Gebiet der Pfarrei wohnt oder sich dort  
engagiert. Die gleichen Vorausseĵungen gelten für die Wahlberechti-
gung.  
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Wer ist aus unserer Seelsorgeeinheit dabei? 

Als Mitglied des Gremiums hat jeder die Chance, die Zukunft der neuen 
Pfarrei miĵugestalten und natürlich auch die Interessen aus Hemsbach, 
Sulzbach und Laudenbach zu vertreten. Wir brauchen dringend Menschen, 
die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und Entscheidungen im Sin-
ne des Gemeinwohls zu treffen.  

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Oder kennen Sie jemanden, den Sie vor-
schlagen möchten? Dann melden Sie sich gern bei Martin Schild 
(Pfarrgemeinderatsvorsiĵender) unter Tel. 873835 bzw.  
schild.martin@t-online.de, jedem Pfarrgemeinderatsmitglied oder bei 
Sandra Albrecht (Wahlvorstand) unter Tel. 477259 bzw.  
sandralbrecht@gmx.de. 

 

Weitere Informationen gibt es auch im Internet unter 

hĴps://pfarreiratswahl.ebfr.de/ 
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Hemsbach 

Do, 26.06.-30.06.   Altpapiersammlung 
  Pater-Delp-Haus 

Änderung der Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Hemsbach 
Während der Pfingstferien bleibt das Pfarrbüro in Hemsbach am  
MiĴwoch, den 11.06.2025 nachmiĴags geschlossen. In der Zeit vom 16. bis 
zum 18.06.2025 ist das Pfarrbüro nicht beseĵt. In dringenden Fällen  
können Sie uns eine E-Mail schreiben oder auf den Anrufbeantworter  
sprechen. Diese Medien werden zeitnah abgehört.  
Ab dem 23.06.2025 erreichen Sie uns montags bis donnerstags von 10.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und mittwochs von 16.00 Uhr —18.00 Uhr unter der Tel. 
06201/49650 oder per Mail: pfarramt@bachgemeinden.email  

Bauförderverein St. Laurentius 
Hemsbach. 
Der Bauförderverein St. Laurentius 
e.V. unter der Leitung von Ernst Her-
tinger und Erhard Thürauf stellte in 
seiner leĵten Siĵung im April die 
Weichen für die Zukunft. Das Bach-
gassenfest, an dem sich der Bauför-
derverein immer beteiligt hat, fällt in 
diesem Jahr wegen zu hohen Kosten 
für die Sicherheitsmaßnahmen aus. 
Als Früchte der leĵten Jahre kann 
der Bauförderverein sowohl der  
Gemeindeleitung als auch der Peru-
Gruppe einen respektablen Betrag 
überweisen. 
Am 16. Juli sind eine Besichtigung 
und Vortrag über die Wachter-
Fenster. Die Frauen der KFD  
Weinheim haben sich diesen Termin 
um 16 Uhr reserviert und sind damit 
einverstanden, dass alle Interessenten 

dazu eingeladen sind. Der EintriĴ ist 
frei, Spenden sind willkommen. Im 
Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung finden auch Neuwahlen staĴ. 
Wie zu erfahren war, kandidiert der 
langjährige Vorsiĵende Ernst  
Hertinger nicht mehr. Die Organisa-
toren biĴen die Gemeinde um  
Vorschläge für geeignete und interes-
sierte Kandidaten. Es würde von den 
bisherigen Verantwortlichen sehr 
bedauert, wenn dieser Verein sich 
wegen Mangel an Mitarbeitern  
auflösen müsste. 
Das Erntedankfest soll im bisherigen 
Rahmen am 12. Oktober rund um das 
Pater-Delp-Gemeindehaus gefeiert 
werden. 
Die traditionelle Pfingstwallfahrt fällt 
in diesem Jahr wegen der immer 
noch herrschenden Schweinepest aus. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag:  
11.06. Edith Schüĵ (92) 
13.06. Manfred Etsch (79) 
14.06. Josef Mesarosch (76) 
16.06. Ursula Neudörfer (82) 
17.06. Hildegard Schwöbel (88) 
18.06. Franziska Primusz (86) 
19.06. Róza Gronek (79) 
 Peter Schweda (81) 
20.06. Adolf Zumkeller (87) 
21.06. OĴo Felz (89) 
 Christine-Ulrike Pauli (79) 
 Günter Schäfer (89) 
            Brunhilde Stallenberger (80) 
22.06. Walter Wolf (82) 
23.06. Inge Schöler (90) 
24.06. Brunhilde Meĵger (77) 
25.06. Johannes Eck (83) 
26.06. Bernhard Beyer (88) 
 Anna Huber (90) 
27.06. MargiĴa Giegrich (79) 
28.06. Maria Schick (81) 
 Rita Sobiegalla (75) 
29.06. Rita Englert (91) 
 Jaroslava Janousek (77) 

 
01.07. Gertrud Böll (75) 
02.07. Inge Wankerl (82) 
03.07. Ernst Dürnberger (94) 
05.07. Christa Fröhner (81) 
06.07. BrigiĴa Burkert (80) 
 Gisela Dein (84) 
 

 

Wenn Sie keine Veröffentlichung 
und keinen Besuch wünschen, dann 
melden Sie sich biĴe mind. 3 Monate 
vor Ihrem Geburtstag im Pfarrbüro. 
Vielen  Dank.  

Bild: Martin ManigaĴerer, In: Pfarrbriefservice.de  

Kostenloser Telefonservice der KAB 
Die Katholische Arbeitnehmerbewe-
gung (KAB) hat einen kostenlosen 
Telefonservice zu den Themen:  
Arbeitsrecht und Sozialrecht,  
eingerichtet. 

 
Rat- und Hilfe-Hotline der KAB : 
0800 - 728844533  
Telefonservice  
Mo-Fr von 17 - 19 Uhr oder  
www.kab-rat-und-hilfe.de 
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Die Falken sind wieder im Glockenturm der St. Laurentiuskirche  
Die Falken sind wieder in den Glockenturm eingezogen. Seit 2010 wird der 
Kirchturm als Kinderstube angenommen. Am 23.04. hat die Henne das erste 
Ei gelegt und seit  01. Mai gibt es fünf. Seitdem brüten beide Eltern im  
Wechsel und am 26.05. schlüpfen die ersten Küken.  
Nun ist es an den Eltern, ausreichend FuĴer zu besorgen. Die WeĴerkaprio-
len beeinflussen das FuĴerangebot sehr. Die Jungen verschlingen so einiges, 
bis sie selbst flügge werden. Schauen Sie einfach mal vorbei: 
www.bachgemeinden.de  
             

 

 

 

 

 

Hier das hübsch gezeichnete Männchen beim Brüten 

          

 

 

 

 

  Schichtwechsel     Beim FüĴern – Drei sind inzwischen 
       geschlüpft. 



 

24   

    Teamtag Mai 2025 
 
Liebe Freunde des Pater Delp Kindergartens, 
 
was macht ein Kindergarten-Team an einem Teamtag, wenn die  
Fortbildung kurzfristig abgesagt wird? 
Nachdem unsere Teamfortbildung ersaĵlos und sehr kurzfristig wegen 
Krankheit des Dozenten abgesagt wurde, haben wir die Planung des  
gestrigen Tages einfach selbst in die Hand genommen und sind nach 
Bad Camberg gefahren. 
Die Stadt im Taunus, die von Elstern vor RaubriĴern gewarnt und so  
gereĴet wurde (Elsterbrunnen auf dem Marktplaĵ), ist das älteste 
Kneipp-Kurbad Hessens. 
Wie wir gestern hautnah spüren und erleben konnten, gibt es dort  
zahlreiche Stationen, die an das Wirken und die Gesundheitsregeln von 
Sebastian Kneipp erinnern: Wassertretbecken, Armbadbecken, Kräuter-
garten, Barfußpfad, Gemüse-Hochbeete. Alles sehr idyllisch rund um den 
Kurpark gelegen. 
Dass die Freiheit nicht nur über den Wolken, sondern auch über den 
(Baum-)Wipfeln grenzenlos zu sein scheint, haben wir im Anschluss auf 
dem Baumwipfelweg Bad Camberg in beeindruckender Höhe genos-
sen. 
Die in 5 Jahren kompleĴ aus Holz gebaute Anlage wurde im Mai 2023 
eröffnet und bietet einen atemberaubenden (Ein-)Blick über den Taunus 
und in den deutschen Wald. 
Mit frischen Ideen im Gepäck und etwas Muskelkater freuen wir uns 
heute wieder auf die Arbeit mit unseren Kindergartenfamilien und  
deren Kindern. 
Den Teamausflug können wir Ihnen als Familien-Ausflug sehr ans Herz 
legen. 
Mit 1 Stunde Fahrĵeit und viel frischer Luft kann daraus ein  
wunderbarer Tag werden. 
 
Herzliche Grüße, Ihr Pater Delp Kindergarten-Team. 
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Aussichtsturm über den Baumwipfeln Fotos: Pater Delp Kindergarten 
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Am 18. Dezember 2024 versammelten sich engagierte Eltern und Freunde 
des Pater-Delp-Kindergartens in Hemsbach, um einen neuen Förderverein 
ins Leben zu rufen. 
Dieses wichtige Treffen diente der Unterstüĵung und Förderung der 
Einrichtungen und Aktivitäten des Kindergartens, um den jungen Schüĵ-
lingen eine noch bessere Entwicklungsumgebung zu bieten. 

Zu den Gründungsmitgliedern des Vereins gehören Susanne Bach, Alina 
Ball,Jessica Herion-Weber, Robert Polster, Simone Stiehl, Franziska  
Väth-Ziegler und Benjamin Werner.  

Sie alle nahmen mit großem Enthusiasmus und Engagement an der  
Gründung teil. 
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Der Vorstand des Fördervereins  
  
Während der Gründungsversammlung wurden die folgenden Personen in 
die Leitungspositionen des Fördervereins gewählt:  
 

Vorsiĵender: Benjamin Werner wurde zum Vorsiĵenden ernannt und 
wird die Geschicke des Vereins mit viel Tatkraft und Hingabe leiten.  

Stellvertretender Vorsiĵender: Robert Polster übernimmt die Rolle des 
stellvertretenden Vorsiĵenden. Er wird Benjamin Werner bei der 
Umseĵung der Vereinsziele unterstüĵen.  

Kassenwart: Die Verantwortung für die Finanzen des Vereins liegt in 
den Händen von Jessica Herion-Weber, die als Kassenwart fungiert.  

Kassenprüfer: Susanne Bach wurde zur Kassenprüferin gewählt und 
wird die finanzielle Integrität des Vereins überwachen.  

Schriftführer: Simone Stiehl übernimmt als Schriftführerin die wichtige 
Aufgabe, die Protokolle der Siĵungen und die Kommunikation des 
Vereins zu führen.  

Der Förderverein des Pater-Delp-Kindergartens Hemsbach stellt sich zum 
Ziel, durch vielfältige Aktionen und Projekte die Lern- und Spielbedingun-
gen der Kinder zu verbessern. Durch den Einsaĵ der Mitglieder und die  
Unterstüĵung der Gemeinde soll der Kindergarten zu einem noch einladen-
deren Ort für die Kleinen werden. Die Gründung des Vereins ist ein bedeu-
tender SchriĴ zur Stärkung der Gemeinschaft und zur Förderung der  
Bildungschancen der Kinder. 

 
Kontakt : foerderverein.pdk@gmail.com 
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BeitriƩserklärung  
Durch meine UnterschriŌ erkläre ich den BeitriƩ in den  
Förderverein des  Pater-Delp-Kindergarten Hemsbach e.V.  
  
Name: ................................................ Vorname: ..........................................  

Wohnort: ….....................................................................................................  

Straße: ............................................................................................................  

E-Mail: ............................................................................................................  

Datum: ........................ UnterschriŌ .............................................................  

Förderverein des Pater-Delp-Kindergarten Hemsbach e.V.  

Gläubigeridentifikationsnummer: DE27ZZZ00000469836 Mandatsreferenz: 
wird separat mitgeteilt  SEPA-Lastschriftmandat  
 
Name ...............................................................................................................  
Hiermit ermächtige ich den Förderverein des Pater-Delp-Kindergarten  
Hemsbach e.V. widerruflich, den von mir zu entrichtenden Jahresbeitrag in 
Höhe von .................. €  (min. 12,-€) bei Fälligkeit durch Lastschrift von mei-
nem Konto einzuziehen.  
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderverein des Pater-
Delp-Kindergarten Hemsbach e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen.   
Kreditinstitut ....................................................................................................  
IBAN .................................................................................................................  
BIC ....................................................................................................................  

Datum ............................ Unterschrift .............................................................  

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belas-
tungsdatum, die ErstaĴung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten da-
bei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  
Dieses Formular biĴe ausgefüllt im Kindergarten oder bei einem Vor-
standsmitglied abgeben . 
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Pater Delp in unserer Zeit. Alfred Delp – Sein Weckruf für die Kirche. 
Walter- Kardinal Kasper/Rom 
Zusammengestellt von Horst Jacobowsky, Bauförderverein St. Laurentius. 

Gerade in unserer Zeit, in der ein neuer Papst die Hoffnungen von  
1.4 Milliarden Katholiken auf eine geeinigte und liebende Gemeinschaft  
erfüllen soll, sind die die Gedanken unseres Namenpatrons aktueller als je 
zuvor. 
„Es ist ergreifend zu lesen, wie Alfred Delp nach seinem Todesurteil durch 
den Volksgerichtshof am 11. Januar 1945 angesichts des Todes mit sich und 
mit GoĴ ringt. Er ist 37 Jahre alt und würde gern noch weiterleben, weiter-
schaffen, weiter Werte und Worte verkünden. 
Er wollte die Segel steif in den Wind seĵen und die große Ausfahrt wagen. 
Jeĵt ist alles anders gekommen. Nach dem Prozess fühlt er Scheitern, 
Schiġruch und Ohnmacht. 
Doch Delp bleibt sich treu. Er erhebt die gefesselten Hände, um zu segnen, 
wie er es oft getan hat. Er segnet dieses Land und sein Volk, er segnet 
Deutschland in seiner Not und Qual. Dann segnet er die Kirche, dass die 
Quellen in ihr wieder reiner und heller fließen. 
Die Erneuerung der Kirche war sein Grundanliegen, seit er sich mit  
15 Jahren dem Jugendbund Neudeutschland anschloss und sich dessen 
MoĴo „Neue Lebensgestaltung in Christus“ zu eigen machte. 
Dann stand die Erneuerung in Christus im MiĴelpunkt seiner Auseinander-
seĵung mit der deutsch-nationalen Glaubensbewegung im DriĴen Reich. 
Jeĵt im Angesicht des Todes wurde der Segens- und Gebetsruf der Kirche 
zugleich zum Weckruf und zu einem leĵten ringenden Aufruf zur  
kirchlichen Erneuerung, damit ihre Quellen wieder reiner und heller fließen 
können. Angesichts des Todes erkennt er: „Hierarchie und echte Ordnung 
und Führung muss sein“. „Aber man muss wieder wissen und spüren und 
erfahren, dass die Kirche die Rufe der Sehnsucht der Zeit, der Gärung und 
der neuen AuĠrüche hört und beantwortet, dass die Anliegen der jeweils 
neuen Zeit und Geschlechter nicht nur in den Aktenschränken abgelegt  
werden, sondern als Anliegen, d.h. Sorgen und Aufgaben gewertet und  
behandelt werden. „Die Kirche hat das Vertrauen verloren und ihren Kredit 
verspielt, man glaubt ihr nicht mehr.“ Gerade in der leĵten Zeit, so Delp, hat 
ein müde gewordener Mensch in der Kirche nur müde gewordene Menschen 
gefunden. 
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Delp: „Die christliche Idee ist keine der führenden und gestaltenden Ideen 
dieses Jahrhunderts.“ 
 

Man reibt sich die Augen und meint eine heutige Situations-Analyse zu  
lesen. Doch dann stellt man überrascht fest, dass diese Kritik bereits vor 80 
Jahren geschrieben wurde. Der Mann, der sie schrieb, war bis auf die  
Knochen, nein viel tiefer, ein Mann der Kirche; er hat sich jedoch einen  
klaren selbst-kritischen Blick bewahrt. Er suchte die Schuld nicht bei den 
anderen und bei den Feinden der Kirche, wenngleich er deren Hass beim 
Prozess erfahren und nun am Galgen vollends erfahren sollte. 
Delp will keine großen Reformreden halten und keine Reformprogramme 
entwerfen. Viel wichtiger sind ihm die Bildung der christlichen Personalität 
und die Erziehung zur Ehrfurcht. Er erhofft sich „erfüllte Menschen“ die sich 
„als Sachwalter und nicht nur als Sachwalter Christi“ wissen. Menschen, die 
gebetet haben. Delp ist überzeugt: „Es wird kein Mensch an die Botschaft des 
Heils und an den Heiland glauben, solange wir uns nicht blutig geschunden 
haben in den Diensten der physisch, psychisch, sozial, wirtschaftlich oder 
sonst wie kranken Menschen“. Rückkehr zu der Quelle, die Jesus Christus 
ist, bedeutet keinen reaktionären Traditionalismus, der aus Angst vor den 
Herausforderungen der Gegenwart zurück will in die gute alte Zeit, die es in 
Wirklichkeit nie gegeben hat. Rückkehr meint Erinnerung an die Hoffnung, 
die uns in Jesus Christus geschenkt ist. In dieser Hoffnung ist Alfred Delp 
gestorben. Wenn wir uns wie er auf die Quellen der Hoffnung besinnen und 
diese wieder reiner und heller fließen, dürfen wir auch heute aus dieser 
Hoffnung leben“. 
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„Habemus papam“ Wir haben einen Papst, so jubelten am Donnerstag, den 
8. Mai 2025 nicht nur die Menschen auf dem Petersplaĵ in Rom, sondern in 
aller Welt. Die Erwartungen an Leo XIV. sind hoch. Mit einem Friedengruß 
und der Segnung der Menschheit begann er seine Stellvertretung Christi auf 
Erden. Genau an diesem Tage vor 80 Jahren endete der zweite Weltkrieg. 
Die Leidenden und Geknechteten der vielen Kriege auf dieser Erde  
wünschen sich nichts sehnlicher als Waffenruhe und einen gerechten  
Frieden. Nur die Gnade GoĴes und seine Barmherzigkeit können die  
Bedrohungen der Menschheit durch Kriege und die sich ändernden  
klimatischen Bedingungen abwenden. Dafür müssen wir beten, aber Jede 
und Jeder in seinem Kreis die Nächstenliebe und die Friedensbotschaft 
praktizieren. 
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  Do, 12.06- Mi, 18.06.  Altpapiersammlung  
 Untere Straße 

Di, 01.07.25 
14:30 Uhr 

 SeniorennachmiĴag  
 Bartholomäussaal 

Mo, 9.06.25  Kuchenverkauf der KfD nach dem  
 PfingstgoĴesdienst  vor der Kirche  

ÊLaudenbach 

Änderung der Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Laudenbach 
Das Pfarrbüro in Laudenbach bleibt vom 16. Juni bis einschließlich 24. Juni 
geschlossen. In dringenden Fällen können Sie uns eine E-Mail schreiben o-
der auf den Anrufbeantworter sprechen.  Diese Medien werden zeitnah ab-
gehört. Ab dem 25.06.2025 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da. Sie errei-
chen uns unter der Tel. 06201/ 75257 oder per Mail: 
pfarramt.lb@bachgemeinden.email. Wir bitten um Beachtung. 

Pfingstmontag in Laudenbach – GoĴesdienst & Kuchen zum Mitnehmen  

Am 09. Juni 2025 feiern wir in Laudenbach einen festlichen  PfingstgoĴes-
dienst mit Pfarrer Rapp – dieses Jahr nicht wie gewohnt auf dem Kreuz-
berg, sondern in der Kirche in Laudenbach.  

Beginn: 10:30 Uhr 
 
Wegen der Schweinepest und den damit verbunden Schuĵmaßnahmen 
kann der GoĴesdienst leider nicht auf dem Kreuzberg staĴfinden. Wir biĴen 
um Verständnis für die Änderung.  

Nach dem GoĴesdienst gibt‘s leckeren Kuchen zum Mitnehmen – frisch  

gebacken von der -Laudenbach. Der Erlös kommt einem guten 
Zweck zugute. 

Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit uns den Geist von Pfingsten in guter 
Gesellschaft! 

Herzliche Grüße Ihr kfd-Team 
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Wir gratulieren zur Taufe: 
01.06.2025 Laudenbach St. Bartholomäus 
         Paul SchmiĴ, Sulzbach 

 
 
     
 

Wenn Sie keine Veröffentlichung 
und keinen Besuch wünschen, dann  
melden Sie sich biĴe mind. 3 Monate 
vor Ihrem Geburtstag im Pfarrbüro.  
Vielen  Dank.  

 09.06. Maria Grigull (75) 
 11.06. Wilhelm Eberhard (78) 
 13.06. Antonina Aragona (81) 
 18.06. Ulrike Zimmermann (76) 
 21.06. Ortrud Gassmann (91) 
 22.06. Ingrid Trost (79) 
 24.06. Helena Ruppel (86) 
    

Wir gratulieren zum Geburtstag:  

 25.06. Karl Mackert (84) 
 26.06. Hermann Wagner (83) 
 28.06. Hans-Peter Hund (76) 
 29.06. Ursula Lehmann (79) 
 30.06. Albert Ruck (75) 
 02.07. Emilia Gushakowski (86) 
  Gerhard Schopf (75) 
 06.07. Monika LoĴer (76) 

Inh.: Kerstin Dupont 
In: Pfarrbriefservice.de 

Bild: Loni Stögbauer 
In: Pfarrbriefservice.de  
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Ökumenischer SeniorennachmiĴag  
in Laudenbach 

Die evangelische und die katholische  
Kirchengemeinde laden alle Seniorinnen und 
Senioren ein zum monatlichen Seniorentreff. 

Wir treffen uns in den „geraden“ Monaten im 
evangelischen Gemeindehaus – in den „ungeraden“ Monaten im  
Bartholomäus-Saal. 
Beginn ist um 14.30 Uhr mit einer ökumenischen Andacht, danach gibt es 
bei Kaffee und Kuchen ein kleines Programm und neĴe Gespräche! 
Der NachmiĴag endet um 16.30 Uhr. 
 
Die Termine für 2025 sind: 
 
  01. Juli - Bartholomäus-Saal 

    August – Ferien 

  16. September – Bartholomäus-Saal 
  07. Oktober – evangelisches Gemeindehaus 
  04. November – evangelisches Gemeindehaus !!! (Ausnahme!)
  02. Dezember – evangelisches Gemeindehaus 

 
Es freuen sich auf Sie  
Birgit Risch 
Pfarrerin der evangelischen Kirchengemeinde  
Laudenbach  

Ute Arnold  
Gemeindereferentin der Katholischen  
Kirchengemeinde Hemsbach und das gesamte  
ökumenische Vorbereitungsteam! 

Bild: Friedbert Simon 
In: Pfarrbriefservice.de  
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ÊSulzbach 

Wir gratulieren zum Geburtstag: 
11.06. Marlies Hörr (78) 
17.06. Elisabeth Lerchl (88) 
 Christina OĴo (88) 
20.06. Eleonore Glocker (77) 
28.06. Georg RiĴer (75) 
29.06. Paulina Seiler (86) 
 
 
 
 

Renate Hofen †11.05.2025  im Alter  
von 87 Jahren in Sulzbach. 
Die Trauerfeier mit Urnenbeiseĵung  
war am 23.05.2025 in Sulzbach. 
 
Margareta Eberhardt †17.05.2025  im 
Alter von 92 Jahren in Heppenheim. 
Die Trauerfeier mit Urnenbeiseĵung  
war am 06.06.2025 in Sulzbach. 

Erwin Lechert †25.05.2025  im Alter 
von 83 Jahren in Sulzbach. 
Die Trauerfeier war am 04.06.2025 in 
Sulzbach. 

 
 
 

Wir trauern um: 

Wenn Sie keine Veröffentlichung und 
keinen Besuch wünschen, dann  
melden Sie sich biĴe mind. 3 Monate 
vor Ihrem Geburtstag im Pfarrbüro. 
Vielen  Dank.  

Impressum 
Kath. Pfarramt St. Laurentius 
Gartenstr. 1a, 69502 Hemsbach 
' 06201/49650   *  pfarramt@bachgemeinden.email 
¿  www.bachgemeinden.de 

Titelbild: Sylvio Krüger, In: Pfarrbriefservice.de  

Bild: Martin ManigaĴerer, In: Pfarrbriefservice.de  


